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WlielmshlMner Tageblatt
X X und

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie dis Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

l
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches Organ für stmmtl. Kaiser! ., Kratzt, u. statt. Kchärben, sowie für die Gemeinden Kant «. Uenstadtgädens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags L Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 26. Freitag , den 31 . Januar 1896. 22 . Jahrgang.
Zur Erinnerung an 1870171.

Versailles , den 31 . Januar .
Die Avantgarde der 14 . Division erreichte am 29 . Januar

die Queue der französischen Armee und warf sie, unter Er¬
stürmung der Dörfer Sombacourt und Chaffois , auf Pontarlier
zurück . Der Feind . verlor 6 Geschütze und etwa 3000
Gefangene . — Im Norden und Westen Frankreichs ist die
Durchführung des Waffenstillstandes im Gange .

v. Podbielski .

Brntfches Reich .
Berlin , 29 . Jan . Der Kaiser und die Kaiserin unter¬

nahmen gestern Nachmittag eine gemeinsame Spazierfahrt . Bei
der Abreise der hessischen Herrschaften gab der Kaiser denselben
das Geleite nach dem hiesigen Potsdamer Bahnhof . Heute Vor
mittag unternahmen der Kaiser und die Kaiserin den üblichen
gemeinsamen Spaziergang im Thiergarten .

Berlin , 29 : Jan . An dem aus Anlaß des kaiserlichen
Geburtstages im Reichskanzlerpalais stattfindendn Diner nahmen
in üblicher Weise die Botschafter und Gesandten , sowie die Ge¬
schäftsträger der hier vertretenen Mächte und Staaten , ferner
der Staatssekretär , der Unterstaatssecretär , die Direktoren und
die Räthe des Auswärtigen Amtes , der Reichskanzlei und des
Staatsministeriums Theil . Den Trinkspruch auf das Wohl des
Kaisers brachte der Doyen des diplomatischen Korps Herbette
aus . Der Reichskanzler , Fürst Hohenlohe, erwiderte , indem er
auf das Wohl der hier repräsentirten Souveräne und Staats¬
chefs trank .

Berlin , 29 . Jan . Offiziös wird bestätigt : „Die Blätter -
meldung , daß der Kaiser am 15 . Februar mit dem König
Humbert in Genua eintreffen würde , beruht auf gänzlich freier
Erfindung und entbehrt jeder thatsächlichen Unterlage ."

Berlin , 29 . Jan . Das Befinden des Großherzogs von
Mecklenburg- Schwerin ist, wie den „Mecklenburg . Nachr ." aus
Cannes vom Sonntag gemeldet wird , im Allgemeinen unver¬
verändert . Der Großherzog hütet noch weiter das Bett . Der
Kräftezustand ist befriedigend, der Appetit hat sich gehoben, der
Schlaf ist ruhig und erquickend , dagegen treten tagsüber noch
mehrfach Anfälle von nervösem Asthma auf . — Prinz Heinrich
von Battenberg hat von 1877 bis 1879 als Seconde -Lieutenant
im könig. sächsischen Husaren -Regt . Nr . 18 gestanden . Das
Offizierkorps widmet ihm einen warmen Nachruf und wird einen
Kranz auf den Sarg niederlegen lassen.

In einem ungewöhnlich schwungvollen Leitartikel feiert die
„N . A . Z ." die Kundgebungen zum Geburtsfcst des Kaisers ,
welche diesmal eine ganz besondere Bedeutung gewonnen und
durch eine Reihe von Vorgängen auf das nationale Empfinden
in ungewöhnlichem Maße eingewirkt hätten . Zu diesen Vor¬
gängen rechnet die „N . A . Z ." in erster Linie die Thronrede
im Weißen Saale und das kaiserliche Glübde . Als der berufenste
Dolmetsch der Gefühle, wie sie am Kaisertage das Volk durch¬
drangen , darf aber Wohl der Präsident des Reichstages gelten.
Das ungewöhnliche Lob , welches hier dem Frhrn . v . Buol ge¬
spendet wird , ist wohl kein zufälliges . Man scheint höheren
Orts sich mit dem Centrum auf möglichst guten Fuß setzen zu
wollen .

Der „Reichsanzeiger " widmet dem verstarb , amer . Botschafter
Runyon einen Nachruf , in dem es heißt : Die Regierung beklagt
aufrichtig den Heimgang dieses hervorragenden Staatsmannes ,
der es sich mit Erfolg stets hat angelegen sein lassen , die guten
Beziehungen zwischen dem deutschen Reich und den Vereinigten

Staalen von Amerika zu Pflegen und zu fördern und welcher cs
während seiner dreijährigen amtlichen Thätigkeit Hierselbst ver¬
standen hat , sich die Verehrung und Achtung Aller zu erwerben ,
die in amtliche und in außerdienstliche Beziehungen zu ihm ge¬
treten sind .

Im Abgeordnetenhaus wurde der Etat des Ministeriums
des Innern erledigt und die Berathung des Etats der land -
wirthschaftlichen Verwaltung begonnen . Nach den Reden der
Abgg. v . Hehdebrandt , Ring , Graf Strachwitz , und v . Puttkamer -
Plauth ergriff Minister v . Hammerstein das Wort . Morgen
steht das Lehrerdotationsgesetz auf der Tagesordnung .

Für die Johaniterritter sind neue Bekleidungsvorschristen
genehmigt worden . Danach tritt an die Stelle des rothen
Fracks ein rother Waffenrock mit weißem Kragen und Aermest
abzeichen , dazu weiße Lederhosen, hohe Stiefel mit goldenen
Sporen, ' statt des Degens ein Ritterschwert und an Stelle des
bisherigen Hutes ein schwarzes Sammetbarett mit weißer
Straußenfeder .

Berlin , 26 . Januar . Der Reichsanzeiger schreibt :
„Erklärungen , welche von dem Kriegsminister zu der Frage
der Militärpflicht der Volksschullehrer in der Sitzung der Budget¬
kommission vom 24 . d . M . abgegeben sind , sind zum Theil un¬
richtig in der Presse wiedergegeben worden . Thatsache ist folgendes :
Aus die Anfrage eines Abgeordneten , ob es in der Absicht läge,
den Seminarabiturienten die Berechtigung zum Einjährigfrei¬
willigendienst beizulegen erwiderte der Kriegsminister : „ Gemäß
der unter dem 27 . Januar 1895 ausgesprochenen allerhöchsten
Willi nsmeinung ist die Dienstzeit der Volksschullehrer definitiv
dahin geregelt, daß sie fortan auf die Dauer eines ganzen
Jahres ausgedehnt werden soll . . Dies kann im Hinblick aus
die Bedürfnisse der Unterrichtsvei waltung aber nicht sogleich zur
Ausführung - ommen . Es wird vielmehr ein Uebergangsstadium
geschaffen werden müssen. Hierbei bietet das bereitwillige Ent
gegenkommen des Cultue Ministers Volks Gewähr . Darnach soll
die Neuerung im vollen Umfange , erst im Jahre 1900 in Kraft
treten . Der Herr Reichskanzler hat beschlossen und mich zur
Mittheilung seines Beschlusses autorisirt , daß der erfolgreiche
Besuch eines Lehrerseminars die Berechtigung zum Einjährig¬
freiwilligendienst künftig gewähren soll ." Auf die fernere Frage
eines zweiten Abgeordneten, wie es mit den Volksschullehrern
gehalten werden würde , welche die Mittel zur Ableistung des
Emjährigendienstes nicht Nachweisen können, erwiderte der Kriegs¬
minister weiter : „Diese Volksschullehrer werden dann die Be¬
rechtigung zum Einjährigfreiwilligendienst nicht erwerben , sondern
auf Staatskosten unterhalten werden . Dabei werden sie aber ,
wie cs schon bisher geschehen ist und wie auch ferner beabsichtigt
wird , möglichst gemeinsam untergebracht und ausgebildet werden ."

Berlin , 29 . Jan . Der „Vorwärts " gefällt sich schon
jetzt in Karncvalsscherzen , wenn er behauptet , die Pilsener
Sozialdemokraten hätten Kaiser Wilhelm zum Geburtstag
cp cuulirt , ihre Depesche sei aber vom Telegraphenamt abgewiesen
worden . Auch die Meldung , daß Finanzminister Miquel die ihm
zugedachte Erhebung in den Adelstand abgelchnt habe, gehört
offenbar in das Reich der Fastnachtsschcrze.

Dresden , 29 . Januar . Der König und die Königin von
Württemberg sind gestern Nachmittag hier eingetroffen und auf
dem Bahnhof von dem Könige, der Königin, den Mitgliedern
des königlichen Hauses , der Generalität und den Staatswürden¬
trägern empfangen worden . Nach herzlicher Begrüßung begaben
die Monarchen sich nach dem Residenzschlosse , woselbst eine Gala¬
tafel zu Ehren der hohen Gäste stattsand .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 29 . Januar . Im Reichstage kam heute der frei¬

sinnige Antrag wegen Sicherung der geheimen Wahl zur Ver¬
handlung , den Abg. Rickert mit kurzen Worten begründete und
der auch von den Vertretern aller Parteien mit Ausnahme
der konservativen zur sofortigen Annahme empfohlen wurde .
Abg . v . Stumm bezweifelte die Zweckmäßigkeit des Antrages
und empfahl die öffentliche Abstimmung . Daran knüpfte sich
dann ein längere Debatte über das geheime Wahlrecht, an der
sich alle Parteien betheiligten. Der Antrag Rickert gelangte

! dann sofort in zweiter Lesung zur Annahme . Es folgte die Be¬
dachung der von freisinniger und sozialdemokratischer Seite ein-
^ gebrachten Anträge wegen Schaffung eines Reichsvereinsgesetzes,
j Nur der sozialdemokratischeAntragsteller Auer konnte heute seine
lange Begründungsrede an den Mann bringen , wobei er natür -

uich auf die Auflösung der sozialdemokratischen Organisationen
als warnendes Beispiel hinwies . Nach dieser Rede wurde die
Berathung vertagt, - sie dürfte erst am nächsten Mittwoch fort¬
gesetzt werden . Morgen steht der Etat des Reichsamtes des
Innern zur Verhandlung .

Ausland .
Wien , 29 . Januar . Das „Vaterland " meldet, Fürst

Ferdinand treffe heute hier ein und bemerkt dazu, die bulgarische
Angelegenheit trete jetzt wieder in die vorderste Reihe politischer
Schwierigkeiten . Fürst Ferdinand habe sich und sein Land vor
eine neue ernste Krise gestellt, zu deren Beschwörung alle diploma¬
tischen Künste aufgeboten werden müßten .

Rom , 29 . Januar . Fürst Ferdinand ist gestern Abend
11 Uhr , ohne daß er im Quirinal oder aus der türkischen Bot¬
schaft einen Abschiedsbesuch abgestattet , abgereist. Der Fürst ,
der vom Papst unter dem Jncognito eines Herrn Morrat em¬
pfangen wurde, verließ ihn tief erschüttert . Der Papst hat ihm
etwa Folgendes gesagt : Der Jrrthum eines Fürsten in religiösen
Dingen sei doppelt tadelnswerth . Sein Fall sei, nach den feier¬
lichen Versprechungen, die er dem heiligen Stuhle gegeben , be¬
sonders schwer und traurig . Niemals dürfe er hoffen, daß die
Kirche seine um weltlichen Gutes willen begangenen Irrungen
gutheißen werde . Das wäre der Kirche eigene Verurtheilung /
der Papst werde für ihn beten und von Gott jene Kraft erflehen,
deren er zu bedürfen scheine.

Paris , 28 . Jan . Unterrichtete politische Kreise bestätigen
die Mittheilung , daß Herbette in Folge leidenden Gesundheits¬
zustandes entschlossen sei, den Berliner Botschafterposten zu ver¬
lassen, fügen jedoch

'
hinzu, dieser Schritt werde nicht vor dem

Sommer zur Ausführung gelangen .
London , 29 . Jan . Nach einem Telegramm der „Pall

Mall Gazette " aus Kairo wäre in Chartum eine ernste Revo¬
lution ausgebrochen. Die Autorität des Mahdi wäre thatsächlich
zu Ende . Die Revolution soll durch innere Zwistigkeiten zwischen
den Stämmen im Inneren und den Anhängern der Mahdisten -
secte hervorgerufen sein .

London , 29 . Jan . Das „Reutersche Bureau " erfährt ,
es bestehe keinerlei Begründung für Gerüchte von russischen
Flottenrüstungen , noch auch von einem Plane zur Theilung der
Türkei . Die Lage bezüglich der Türkei sei dieselbe wie bisher .

Konstantinopel , 29 . Jan . 25 Armenier wurden als
Verfasser und Ueberbringer von Drohbriefen an armenische
Notabeln verhaftet , darunter ein Studirender der Medizin , welcher
als der Verfasser des Drohbriefes an den kürzlich ermordeten
Bankier Karaghenzian ermittelt wurde . Die Untersuchung dauert
fort .

23 . Vas Recht des Herzens .
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„Es würde mir mehr als genug sein , wenn Du im Ernst

den Wunsch gehabt hättest , Dir unter dem Schutze dieses neuen,
unbefleckten Namens ein neues , besseres Leben aufzubauen . Aber
ich habe Grund zu vermuthen , daß er Dir lediglich dazu ver¬
helfen sollte, das alte , verwerfliche Treiben auf eine bequemere
Weise fortzusetzen. Oder ist jene Erfindung , für welche Du
Wellhausens Leichtgläubigkeit ausbeuten willst, etwa mehr als
ein Betrug ? Willst Du im Ernst behaupten, sie gemacht zu
haben ?"

Wüthend preßte der Andere die Zähne zusammen . „So
hat der alte Schwätzer geplaudert trotz seines hundertmal ge¬
gebenen Versprecherls?" stieß er hervor . „Nun , mag es darum
sein ! Ich weiß nicht, was er Dir erzählt hat, - aber warum in
aller Welt soll es nicht die Wahrheit gewesen sein ? Warum sollte
ich sie nicht gemacht haben — diese Erfindung ?"

„Bist Du bereit, mir den Beweis dafür zu erbringen ?"

„Ah, das ist stark ! Wenn ich wirklich gesonnen wäre , diesen
Wellhausen zum Besten zu haben, wer hat Dich zu seinem Be¬
schützer und Vormund eingesetzt ? Was kümmern Dich meine Ge¬
schäftsangelegenheiten, und welches Interesse hast Du an meiner
Erfindung ?"

„Ein sehr begründetes , denn mein Geld ist es, das Deinen
Ideen zum Leben verhelfen soll ."

Betroffen blieb Paul stehen, dann aber brach er in ein
lautes Gelächter aus .

„Dein Geld ? Du also bist der geheimnißvolle Kapitalin
mit dem unerschöpflichen Vermögen ? Eine köstliche Fügung in
der That ! Nun verstehe ich allerdings Deine brüderliche Theil -
nahme . Aber es wird Dich nicht Wunder nehmen, wenn ich
jetzt noch weniger als zuvor geneigt bin, mich mit Dir über
meine Pläne zu unterhalten . Für Deine stille Teilhaberschaft
müßte ich mich überhaupt bedanken. Ich werde also meine ge¬
schäftlichen Beziehungen zu Wellhausen abbrechen — ist Dir das
genug ?"

„Noch nicht ganz ! Du machst der jüngeren Tochter dieses
Mannes den Hof und hast ihrem Vater sogar von einer Heirath
gesprochen . Und wie es auch immer um Deine Erfindung be¬
stellt sein mag, in diesem Punkte warst Du jedenfalls im Be¬
griff, eine Nichtswürdigkeit zu begehen ."

Wieder war ein Ausdruck unbändiger Wuth auf Pauls
Antlitz. Mit gekrümmten, zitternden Fingern tastete er nach
der äußeren Brusttasche seines Rockes,' aber er zog die Hand
doch leer zurück und sagte, sich mühsam bezwingend : „Was soll
diese zwecklose Auseinandersetzung ? Machen wir ihr ein Ende !
Ich liebe jenes Mädchen und bin fest entschlossen , es mir zu er¬
ringen . Wer mir da hindernd in den Weg treten wollte, der
thäte es auf seine Gefahr, - denn ich würde Jeden , der das ver¬
suchte, als meinen Todfeind ansehen und ihn auch darnach be¬
handeln . "

„Du wirst Ilse Wellhausen niemals besitzen, " erklärte Eber¬
hard mit Entschiedenheit, „und Du wirst auch keinen weiteren
Versuch machen, Dich ihr zu nähern ."

„Wer wagt es, mir das zu verbieten ?"

„Du hörst, daß ich es thue !"

„Aus uneigennütziger Theilnahme für das arme , bedrohte
Geschöpf — nicht wahr ? Oder sollte etwa Dich selber danach
gelüsten, diesen zarten Bissen zu genießen ? Ich sehe ja , daß wir

Beide vom Schicksal dazu bestimmt sind , einander überall feind¬
lich entgegenzutreten , und es wundert mich gar nicht mehr, daß
wir auch hier zusammenstoßcn mußten . Aber Du bist im Jrr -
thum, wenn Du glaubst, daß ich das Feld räumen und Dir die
Beute überlassen werde. Ich werde mein älteres Recht behaupten
und sollte es dabei zum Aeußersten kommen."

„So beraubst Du selber mich der Möglichkeit, Schonung
gegen Dich zu üben . Finde ich Dich von morgen ab noch ein
einziges Mal in jenem Hause, so wird keine Rücksicht auf Dich
und auf unser brüderliches Verhältniß mehr im Stande sein, mich
von der Erfüllung meiner Pflichten abzuhalten ."

„Das heißt, Du wirst hingehen, ihnen meinen Namen nennen
und ihnen von meiner Vergangenheit erzählen ! Ist das nicht
Deine Absicht , Du Musterbild eines großmüthigen Bruders ?"

„Ich werde thun , was mir geeignet scheint, um die junge
Dame und ihre Angehörigen vor bitterer Enttäuschung und
schwerem Herzeleid zu bewahren . Wenn ich dabei gezwungen
werden sollte, sie über Deine Person aufzuklären , so hättest Du
nur Dich selber dafür verantwortlich zu machen. Kannst Du
mir heute feierlich versprechen , daß Du keine weitere Berührung
mit jener Familie suchen und Dir außerdem durch rechtschaffene
Arbeit Deinen Platz in der bürgerlichen Gesellschaft zurückge¬
winnen willst, so bin ich gern bereit , Dir dazu brüderlich die
Hand zu reichen und Dich vor drückender Sorge und vor der
Noth um das tägliche Brod zu bewahren . "

„Bleib mir mit Deinem verfluchten Gelde vom Leibe !" fuhr
Paul wild auf. „Glaubst Du , weil ich im Gefängniß gesessen
habe, müßte mir für Geld alles feil sein — selbst die Liebe ?
Nein, ich verachte Dich und Deine Almosen, wie ich diese so¬
genannten ehrlichen Leute vom Grund meines Herzens verachte!
Ich habe Dich nicht gesucht, sondern Du bist es gewesen , der
meine Wege gekreuzt hat . (Fortsetzung folgt .)



Sofia , 29 . Januar . Der Herzog von Aumale hat dem
Prinzen Ferdinand einen Brief für den Zaren übergeben, in
welchem dieser um die Uebernahme der Pathenschaft bei der Taufedes Prinzen Boris gebeten wird .

Washington , 29 . Jan . Die Kreuzer „Raleigh " und
„Montgomerh ", die Zollfahrzeuge „ Morrill ", „ Melane " und
„Colfax " haben den Befehl erhalten , den Dampfer „Hawkms "
zu verfolgen, der mit Calixto , Garzia und einer großen Anzahl
Flibustier an Bord Philadelphia verlassen hat . Die Verfolgung
geschieht auf Vorstellungen des spanischen Gesandten Dr . LSme.

Bineyard Haven , 29 . Jan . „Hawkins " ist 75 Meilen
südöstlich von Lang Island wrack geworden . Von 80 Cubanern ,die sich an Bord desselben befanden, wurden 70 gerettet . Die
mitgeführten Kanonen und Schießvorräthe gingen verloren .

M a r i « e.
Z Wilhelmshaven , 30. Jan . Während der Abwesenheit der

zum Kelschschaukursus nach Kiel kommandirten Sanitätsoffiziere treten inder Dienstvertheilung des ärztlichen Personals folgende Veränderungen ein:Der Oberstabsarzt Schubert übernimmt den Dienst als ordinirender Arztder inneren Station des Lazareths , der Oberstabsarzt Dr . Schneider den
oberärztlichen Dienst bei der H . Art .-Abth. , der As, .«Arzt Dr . Aiemann denDienst als Revierarzt bei beiden Abtheilungen der II . Matu -Div . und dereinj.-frciw. Arzt Schlag den Revierdienst bei der II . Werstdiv . und II . Torp .-Abth. . der Ass-Arzt Dr . Ratz wird auf S . M . S . „Beowulf" kommandirt.Vom I . Febr . d. I . ab ist Ser Oberstabsarzt Dr . Schneider an Stelle desStabsarztes Dr . Koch zur Dienstleistung beim Chefarzt des Stations -lazareths kommandirt. — Durch A . C. O . vom 21. d . M . ist Folgendesbestimmt : Befördert sindDie Mar .-U.-Aerzte Dr . Koch und Dr . Böse vonder I . Matr .-Div . zu Mar .-Ass.-Aerzten 2 . Kl. , die U .-Aerzte der Mar .-Resewe Dr . Mühr vom Landw.-Bez. I Oldenburg, Wien vom Landw .-Bez. II Bremen zu Ass.-Aerzten 2. Kl. — Sec .-Lt . v. Bosse vom II . See -Bat . ist zu dem am l . März d. I . bei der Militär -Turnanstalt beginnendenCursus kommandirt. — U.-Lt. z. S . Graf von Oeynhausen hat Urlaub bis2. Febr . d. I . nach Schwerin t. M . angetreten.— Wilhelmshave » , 30 . Jan . Der am 22 . d. M . inKiel in Dienst gestellte Aviso „Comet", Kommandant Kapt .-Lt.Bruch, hat die Ausrüstung des Schiffes beendet und gestern mit

Vornahme der Probefahrten begonnen.— Berlin , 30 . Jan . In der Presse, namentlich in derBerliner , nehmen die Erörterungen über die große Marine -
Vorlage noch immer einen sehr breiten Raum ein . Demgegen¬über muß immer von Neuem betont werden, daß es sich bisherum weiter nichts handelt als um haltlose Gerüchte.— Paris , 29 . Jan . Das Panzerschiff „Brennus ^ wirdtrotz der Fehler seiner Maschinen, die seine Fahrgeschwindigkeitschwer beeinträchtigen, in Dienst gestellt. Es stößt zum Mittel -meer-Geschwader und wird Admiral Gervais ' Flaggschiff.— London , 29 . Jan . Der englische WaffenfabrikantArmstrong u . Co . soll mit der japanischen Regierung ein Ab¬kommen zur Errichtung einer Stahlfabrik in Japan abgeschlossenhaben . Die Bedingungen sind , japanesischen Zeitungen zufolge,folgende : 1) Das Material soll fürs erste aus England be¬zogen werden . 2) Don den in der Fabrik beschäftigten Arbeiternsollen 20 pCt . aus England bezogen werden und der RestJapaner sein . 3) Wenn eine neue Waffe in England erfundenwird , soll sie in der Fabrik in Japan hergestellt werden.4) Für eine bestimmte Anzahl von Jahren soll die japanischeRegierung der Gesellschaft Armstrong u . Co . eine Subventiongeben. 5) Nach Ablauf der Periode , während welcher sie dieSubvention erhält , sollen die Werke an die japanische Regierungverkauft werden.

Lokales .
Wilhelmshoden , 30 . Jan . Der Schnitter Tod hatwiederum einen im Dienst der Marine ergrauten Stabsoffizierdahingerafft : den Hafenkapitän zu Brunsbüttel Korv .-Kpt . a . D .Schlöpke. Richard Schlöpke war am 20 . April 1867 in dieHandels -Marine eingetrcten und trat erst später zur Kriegs¬marine über, wurde 1869 U . -Lieut . z . S ., 1871 Licut . z . S .,1877 Kpt .-Lt., 1884 Korv .-Kapt . Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 19 . März 1885 wurde er zur Dispositiongestellt. Seit jener Zeit war Schlöpke Hafenkapitän zuWilhelmshaven und zugleich Vorstand des Abwickelungsbüreausder Marinestation der Nordsee und des Schleusenbetriebes derWerft zu Wilhelmshaven . In dieser Stellung , die er jederzeitmit treuester Pflichterfüllung wahrnahm , verblieb er bis zumvorigen Sommer . Als der Bau des Kaiser -Wilhelms -Kanalssoweit gefördert war , daß die Eröffnung nahe bevorstand , wurdeSchlöpke zunächst provisorisch nach Brunsbüttel berufen, um dieschwierigen Anordnungen für das Durchschleusen der Kaiseryacht„Hohenzollern " und der für die Einweihungsdurchfahrt bc-stimmten fremden und einheimischen Schiffe zu treffen . Nachdemer sich in Brunsbüttel vorzüglich bewährt hatte , wurde er, nach¬

dem ihm durch A .-K .-O . vom 29 . Augnst v . I . der Abschied
bewilligt worden war , endgiltig als Hasenkapitän in Bruns¬
büttel angestellt. Die Einwohner unserer Stadt sahen ihn ungern
scheiden - denn sie wußten , daß hinter der rauhen Außenseite sichein gutes Herz verbarg . Nur wenige Monate ist er in seiner-
neuen Stellung thätig gewesen . Er kränkelte und suchte vor
14 Tage Heilung in Berlin , wo infolge einer Operation ein
Herzschlag seinem Leben am 26 . Januar ein frühzeitiges Ende
setzte . Größere Seereisen hat Schlöpke folgende mitgemacht :
1867 mit der „Niobe" nach Westindien, 1875/76 mit der
„Victoria " als wachthabender Offizier nach Westmdien , Süd¬
amerika und dem Mittelmeer , 1879/81 mit S . M . S . „Freya "
als Nav . -Offizier die Reise um die Welt und auf der ost¬
asiatischen Station , mit S . M . S . „Stein " bezw . „Stosch "
1883/85 als 1 . Offizier nach Ostasten .

8 Wilhelmshaven , SV. Jan . Die Kaiser- geburtstagsfest -
lichkeiten neigen sich dem Ende zu. Heute Abend sind die Bälle
S . M . SS . „Weißenburg " in der „Burg Hohenzollern " und
„Kurfürst Friedrich Wilhelm " in der „Tonhalle " . Morgen
feiert zum Schluß die II . Matr .-Art . -Abth . in der „Burg
Hohenzollern " und S . M . S . „Beowulf " in der „ Tonhalle " .Die gestern Abend abgehaltenen Bälle reihten sich den bisherigen
würdig an . Bon dem Ball der 2 . Abth . II . Matr .-Div . in der
„Tonhalle " sind besonders wieder die Turner und Athleten
hcrvorzuheben . Die Besatzung von S . M . S . „Brandenburg "
feierte in der „Burg Hohenzollern ", die von S . M . S ,
„Kaiserin Augusta " im „Kaisersaal " . An beiden Orten nahmendie Feiern ebenfalls einen schönen Verlauf .

8 Wilhelmshaven , 30 . Jan . Der Dampfer „Kraft " ist
gestern mit einem Prahm im Schlepp von Helgoland zurück¬
gekehrt.

Wilhelmshaven , so . Jan . Seit einiger Zeit werden in
der Nähe des Reserve-Wafferthurms in der Gökerstraße
Bohrungen vorgenommen . Die Arbeiten werden eifrig gefördert .- s- Wilhelmshaven , so . Januar . Ein bemerkenswerthes
Urtheil , das Züchtigungsrecht der Lehrer betreffend, hat das
Oberverwaltungsgericht kürzlich gefällt . Darnach ist der Lehrer
zur Vornahme empfindlicher Züchtigungen berechtigt. Zu den
merklichen Verletzungen gehören nicht Blutunterlaufungen , blaue
Flecken und Striemen , denn jede empfindliche Züchtigung läßt
solche zurück . Der Lehrer ist auch nicht straffällig , wenn ereinen Schüler züchtigt, welcher einer anderen Klaffe derselben
Schule angehört , auch darf die Züchtigung außerhalb des Schul¬lokals stattsinden . Dem Geistlichen bei der Ertheilung des Kon-
sirmationsunterrichts steht dasselbe Züchtigungsrecht zu.

Wilhelmshave « , so . Jan . In den nächsten Tagen wird
voraussichtlich eine Prüfung der Quittungskarten der Alters¬und Jnvalid .-Bersicherung vorgenommen werden, worauf wir
die Herren Arbeitgeber hiermit besonders aufmerksam machenmöchten.

Bremerhaven , 29 . Jan . Die Arbeiten zur Einrichtung des
elektrischen Lichtes auf dem Rothesand - Leuchturm werden in nächster
Zeit in Angriff genommen werden . Wie früher schon berichtet, soll
zu diesem Behufe von der elektrischen Station auf der Insel Wange ,
roog ein Kabel nach dem Rothesand hinübergelegt werden . Jetztwird der Dampfprahm 1 , der im Alten Hafen liegt , verschiedenen
Veränderungen in der inneren Einrichtung unterzogen , die ihnin den Stand setzen sollen, das Kabel aufzunehmen und zu legen.Sobald der Prahm dazu fertiggestellt ist, soll die Legung des
Kabels beginnen .

_
Telegraphische Depesche des WUHelmsh. Tagebl.

Berlin , 30 . Januar . (Reichstag .) Bei der Berathungüber den Etat des Reichsamts des Innern führte Staatssekretärvon Bötticher gegenüber den geäußerten Klagen aus : Die Re¬
gierung widme auch dem Seewesen, insbesondere der Seemanns¬
ordnung ihre fortgesetzte besondere Aufmerksamkeit. " Die No¬
velle liege vollständig ausgearbeitet der technischen Kommission
für die Seeschifffahrt vor . Eine Korrektur des Seeunfall -
Gesetzes sei bisher nicht in Aussicht genommen . Ein Be-
dürfniß liege für die Oberseebehörde wohl kaum vor .
Für den Schiffsbau erkenne er höchstens die Nothwendigkeit der
staatlichen Kontrolle an . Die Regierung wollte zunächst abwarten ,ob nicht auf dem Wege der Privathülfe eine Verbesserung ein¬
trete und gab entsprechende Anregungen . Sie müßte die Wirksam¬keit der von privater Seite getroffenen Maßnahmen abwarten ,
ehe sie sich zur thatsächlichen staatlichen Kontrolle entschließe.

Aklhrlm « haorn , 30. Jan. Kursbericht brrjoidenburgüchen Sparund Lrihbmck, Maie Wilhelmshaven. gelaust verlaust
4pCt. Deutsche Reichsanleihe . 105.90 106.45

SV, PCt. Deutsche Rsichsanleihe . 104.50 105.05
3 PCI. do. . S9.10 99,654 PCt . Preußisch - Consols . . . . 105.60 106,15
SV, pCst »o. . . 104.60 105 .15
3 PCI do. . 89,- 99 .55
SV, PCt . Oldmb. Consols . . 102,75 103,754 pCr. Oldmb. Komumnal-Anlethm . . . . . 102,— —
4 PCt . do . do. Stcke . zulOOM . 102,25 —
SV- PCt . ds. do. . 101,- 102,—
SV- PCt . Oldmb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers) . 102,— —
SV, PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . - 103,20 103,753 pCt. Oldmburgische Prämimanleihe . 131,10 131,903 V, PCt . Hamburger Staatsrente . 105,50 106,0b3 V, PCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hhpoth .-Bank

Mtw . bis 1900. 100,80 101,1 »
4 pCt. Psandbr. d. Preuß. Boden-Kredit-Mtim-Barrl.

vor 1905 nicht auslosbar . 105,60 105,9»3V, PCt . do . . 101,20 101,50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in MI . 167.80 168,60

. . 20,395 20,998
Mk . . . 4.145 4,195

Diskont der Deutsche « ReichSbauk 4 pCt.
Wechielzins unserer Bank 4V, V»-

Aus der Umgegend und der prosiu;.
Jever , 28. Jan . Am 18 . Januar war die vom FürstenBismarck der Stadt Jever geschenkte Eiche von ruchloser Handbeschädigt worden . Jetzt hat ein Verehrer des Altreichskanzlersin Berlin der Stadt 10V Mk . überwiesen als Belohnung fürden, der den Thäter ermitteln würde . Die Stadt selbst hat zugleichem Zwecke ebenfalls 100 Mk . Belohnung ausgesetzt.
Jever , 29 . Januar. Gerichtliche Verkäufe. Im heutigenersten Zwangs -Versteigerungstermin wurden geboten : 1 . Fürdas dem Maurer Johauu August Woit zu Bant gehörende, zuBant südlich an der Roonstraße belegene Wohnhaus nebst Hof¬raum von Maurermeister Th . Schmidt zu Wilhelmshaven 11500Mark (Schätzungswerth des Jmmobils 15046 Mk .) ,- 2 . fürdas dem Bureaudiener , jetzt Gastwirth L . G . C . Beilschmidtzu Bant gehörende, zu Bant an der Neuen WilhelmshavenerStraße belegene Geschäftshaus v. p . von dem Kaufmann B . H .Meppen zu Wilhelmshaven 21000 Mk . (Schätzungswerth desJmmobils 23224 Mk .) Der Zuschlag aus die abgegebenenGebote wurde in Gemäßheit der gesetzlichen Bestimmungen eine

Woche ausgesetzt, wird aber voraussichtlich ertheilt werden . I . W >
Olveuburg , 29 . Januar. Die Großfürstin Alexandra vonRußland nebst Gefolge ist per Extrazug von Wiesbaden , wo sieeine Kur gebraucht, gestern Nachmittag zum Besuch des Fürsten¬hauses hier eingetroffen.
Oldenburg, 29 . Jan . Das Bülletin , welches heuteMorgen über das Befinden der Großherzogin ausgegeben wurde ,lautet : „Wesentliche Veränderungen des Zustandes sind heutenicht zu berichten."

Meteorologische Beobachtnnge»
Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Memel , so . Jan . Memel : Seetief von Schmelz seewärtseisfrei . Pillau : Haff Schifffahrt geschloffen . Neufahrwaffer :
stellenweise Treibeis , für Dampfer passirbar . Swinemünde :
Haff Eisgang . Thieffow : Bodden in den Buchten zusammen¬geschobenes Eis . Barhöft : stellenweise festes Eis . Warnemünde :
Fahrrinne für Dampfer passirbar . Wismar : vom Hafen bisalten Schweden Eisdecke , für Dampfer Passirbar . Schlei -münde : leichte Eisbildung .
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Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet MatroseAugust Kästner hat sich in der

Nacht vom 25 .- 26 . Januar d . Js .
heimlich von Bord entfernt und liegt,da derselbe bis jetzt nicht zurückgekehrt
ist, der Verdacht der Fahnenflucht vor .Alle Militär - und Civilbehördenwerden dienstergebenst ersucht , auf den
re. Kaßner zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungssalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signalement .
Vor - und Zuname August Kaßner .Geboren zu Schützendorf, Kr . Grottkau ,Bndstt . Preußen , am SO. Mai 1872 .
Gestalt mittel .
Haare dunkel.
Stirne gewölbt .
Augen blau .

Mund ) gewöhnlich.
Bart Schnurr - und Backenbart (spitz ).
Zähne vollzählig .
Kinn I ^ s
Gesichtsbildung / °vat .
Sprache deutsch .
Anzug wahrscheinlich blauer Fabrik¬

arbeiteranzug .
Wilhelmshaven , den 27 . Jan . 1896 .

KommMlla K. K . H. „Keonmlf".
Bekanntmachung.
Die Lieferung der zur Pflaster « « ,,vo« Bürgersteige « !« öenPreust .fiskalische « Gtraste« Hierselbsterforderlichen Materialien :

305 Tausend hartbraune Ziegel¬steine, 720 cbw Pflasterfand ,180 m Piesberger Bordsteine ,

sowie die Ausführung von 7000 yw
flachseitigem Ziegelsteinpflaster ,soll im Ganzen oder getrennt im Wegeder öffentlichen Ausschreibung ver¬

geben werden, wozu Termin auf
Aonkerssag, cken 13. Fekv. ck. I .,Vorm. 11 Uhr,
im Geschäftszimmer des Unterzeich¬neten, Peterstr . Nr . 2, angesetzt ist.Die Unternehmer haben ihre An¬
gebote unter Verwendung vorgeschrie¬bener Vordrucke portofrei und versiegeltmit der Aufschrift :

„Lieferung von Straßenmaterialienu . s . w."
einzureichen.

Die Verdingungsunterlagen können
an den Wochentagen täglich von 10
bis 12 Uhr Vormittags eingesehenwerden, auch können dieselben gegen
Einsendung von 80 Pfg . von hier aus
bezogen werden . Zuschlagsfrist drei
Wochen .

Wilhelmshaven , den 29 . Jan . 1896 .
DerKönigl. Wasserbau -Inspektor.

? _ Zschintzsch ._

Bekanntmachung?
Meine Bekanntmachung vom 7 . Juni1894 , um Wittheilung des Aufenthalts¬ortes des Kesselschmieds Gustav

Steinkrüger , zuletzt u Wilhelms¬haven, ist erledigt .
Jever , 8 . Januar 1896 .

Der Auttsmrwalt.'
_ Hoher .

Bekanntmachung.
Meine Bekanntmachung vom 26 . Sept .v . I ., um Festnahme des Cigarren¬

machers Johann Voß aus Geeste¬münde, ist erledigt .
Jever , 8 . Januar 1896 .

Der Amtsavwall.
Hoher .

Verkauf »
Die Hieselbst an der Straße , in der

Nähe von Wilhelmshaven günstig be¬
legene, ca. 1i/ , km vom demnächst
auch für größere Schiffe fahrbarenEms -Jade -Kanal entfernte

kUkrilr
(Darn- frulihle, Dampfbrod-

backerei, Dampfziegelei)
habe ich im Aufträge der Erben des
kürzlich verstorbenen Besitzers HerrnC . Berlage öffentlich zu verkaufen und
ist zu diesem Behufe nochmaligerTermin auf
Mouiag, ckeu 10. Fekr . il, Js.,

Nachmittags S Uhr.in Weenen 's Hastzimmer zu Kchaar
angesetzt .

Zubehörungen der Fabrik sind :
1) das bislang vom Besitzer be¬

wohnte hübsche Haus mit Garten ,2) 2 Arbeiterwohnhäuser , wovon
eins mit Lagerboden für ca. 200
tous Getreide,3) ca . 6 da bestes Marschland .

Für diese werthvolle Besitzung sindim gestrigen Termine nur 40000 M .
zuhöchst geboten und soll im jetzigenTermine der Zuschlag erfolgen, falls
hinreichend geboten wird, - ei « weite¬

rer öffentlicher Biei ««gStermi»wird nicht beabsichtigt.
Bemerkt wird , daß auch in diesemTermine zunächst die Immobilien im

Ganzen , dann aber auch wie bisher ,die Dämpfmühle mit Zubehör , die
Ziegelei rc ., die Wohnhäuser und die
Landstücke einzeln zum Verkaussaufsatze
gelangen .

Neuende, 28 . Januar 1896 .
H. Gepöes ,

Auktionator .

Geldanleihe ».
Zwei absolut sichere, erststellige Theil -

Hhpotheken, Mk . SVV « « . 2 « « 0 ,Z --F . 4V, « '
g p . a ., werden bald um¬

zuleihen gesucht . Offerten an
A . Ä . Kattr « »» » « , Bankgeschäft, !

Wilhelmshaven .

Verpachtung.
Einen Hamm bestes

Weideland ,
groß 9,07 Grasen, am Banterwege
belegen, und 11,12 Grasen bestes
WtengrodenerWeideland
habe ich im Auftrag unter der Hand
auf mehrere Jahre zu verpachten-

Neuende, 29 . Januar 1896 .

H . Gsvöes ,
Auktionator .

Journal Berlin -Eharlottenburg 2

ffmi ntsi ! 175 reiche Parthien sendellvlikillt zur Auswahl , Offerte «
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Marktstraße Wr. 15

Eigene Fabrikation in
Schirmen für Damen ,

Herren und
Größte Aus

Wahl.
Reelle Bedienung .

Billigste Preise .
Reparaturen und Aeberziehen

schnell und gut .

Kinder
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Zu verleihen
per sofort oder später gegen durchar
sichere erste Hypothek

oooo
Mündelgelder zu billigen Zinsen .

Heppens, 28 . Januar 1896 .
N . ILvLiLVrs .

IkM fWilimüm
mit sep. Eingang
I . Mai miethfrei .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer «

K kvrvr «, Roonstr. 75, p . r.

Zu vermiethen
Wallstraße 24a eine herrschaftliche
erste Gtageuwohnuug , bestehend
aus 4 Zimmern , einer Küche mit
Speisekammer nebst Balkon , Mädchen¬
kammer und Keller . Näheres bei

A. Borrmauu, Börsenstraße .

Zu vermiethen
auf Mm eine 4räumige Ober »
wohuuug, Preis 145 Mk ., und ein
Nebengebäude mit etwas Garten¬
land für 120 Mk . p . » . an kleine
ruhige Familien .

Beruh. Gerdes, Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . eine schöne 4räum .
Obrrwohuung und eine dto . 3räum.
Uuterwohuuug Näheres bei

Kaufmann E . Gilers »
Neuende.

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort die von
Herrn Ob . -Masch . Glambeck, Börsen¬
straße 41, benutzte Wohuuug . best ,
in 3 Zimmern , 1 Küche, 1 Speise¬
kammer, 1 Mädchenkammer nebst Zu¬
behör. Miethe 350 Mk . x . s . einschl .
aller Nebenabgaben .

A Borrmauu.

Hübscher Legis
für junge Leute miethfrei .

Marktstr . 31 , 1 . Er .

Zu vermiethen
aus sofort eine möblirte Stube und
Kammer .

Gimmrriüg , Marktstraße 29».

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . oder später eine 3räum .
Uuterwohuuug . Näheres bei
Schröder , Neubremen , Mtttelflr . 12.

Zu vermiethen
ein gut möbttrtes Zimmer .

Schmidtstr . 11 , u . l .

Zu vermiethen
ein großes , gut möbl . Parterre¬
zimmer sofort oder später .

Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
an ruhige Bewohner eine Wohuuug
zu 144 Mk . und eine zu 240 Mk.
zum 1 . Februar .

Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
auf sofort ein großer Laden nebst
Wohuuug mit oder ohne Werkstatt .

R . Borrmauu.
Eine Wohnung
aus zwei Zimmern , Küche und etwas
Nebenraum sucht zum 1 . Februar eine
kinderlose Familie . Zu erfragen in
der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen.
Auf Mai eine Ober - und eine

Nuterwohmmg zu vermiethen .
«l.

Neuender - Neuengroden b . Rüsterstel .
Für den kl . städt . Haush . eines

älteren alleinst . Herrn mird ein fixes
sauberes Dievstmädcheu im Alter
von ca . 25 Jahren gegen guten Lohn
auf den 1 . Mai als Haushälterin nach
auswärts gesucht . Dass , muß einen
feineren Haush . allein selbstst , führen
können . Gute Zeugn . erf . Persönl .
Anmeld. Sonntag Nachmittag von
3— 5 bei Herrn Lefintaim , Bismarck - r
straße 18».

Zu vermiethen
Mehrere 4-, 5 - u . 6räumige Woh >-
«uugeu mit Balkons, Wasserleitung
und Zubehör .
Schröder , Kieler - u . Peterstr . - Ecke.

In meinem an bester Geschäftslage
der Marktstraße neu erbauten Hause

ls habe zum 1 . Mai

zwei slkime Mm
mit je 2 grossen Schaufenster »
(Schattenseite ) zu vermiethen .

?dsckLll , KalinliofEr . 1.
Zu vermiethen

ein fein möbl. Zimmer nebst Schlaf -
x. »immer , Kasernenstraße 1 , 1 . Etage ,
x , Näheres in der

Klempnerei von 8 . Möster Wwe.

Mn zwei jg . Leut
r , können gutes Logis erhalten .

Tvnndeich 45 .

.
M >. Ni - M

.
mm

d an ein oder zwei Herren zu vermiethen .
st Roonftraße 1 , 1 Tr .
r - Eingang Manteuffelstraße .

Gin möbl. Zimmer
zu vermietheu

Friederikenstraße 6 , Part . r .

- Gin junger Mann
„ kann Logis erhalten .

Börsmstraße 35 .

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhallen ,

i , Verl . Gökcrstr . 12».

Zum 1 . Mai eine schöne

avgeschloss. Wohimng,
3 Zimmer , Küche rc . an ruhige Be -
wohner zu vermiethen .

Wilhelmstraße 5 .

Zu miethen gesucht
( eine 3 - bis 4räum . WvhUUUg auf
^ sofort . Offerten mit Preis unter L .

an die Exped . d . Bl . erbeten.

Z« verleihe«
2 elegante Maskenkostüme für

, Damen .
Neue Wilhelmshav . Str . 74, 1 Tr . r .

Me Wchk Hmen-MMt
ist billig auszuleihen bei

d Frau Ebert Wilhelmstr . 9,
pari , rechts .

Billig zu verkaufen
ein gut erhaltenes Klavier .

HV« I». » la « , Grenzstr . 43 .

Zu verkaufen
ein fast neuer Stall mit Schweine -
kofen , Preis 80 Mk ., sowie ein Rover ,
Preis 60 Mk .
Zimmermann Michels , Kopperhörn ,

alter Mühlenweg 24 .

Gin Minorkahahn
4 junge Miuorka -Hühner und ein
Hühnerstall wegen Raummangel
billig zu verkaufen .

Scheibe!, Garnison-Waschanstalt .

Agenten
u . Platzvertreter suchen bei hohem Ver¬
dienst zum Verkauf von 7mal prämiirten
Holz-Rouleaux
Geyer är Klemt, Neurode i . Schl.

SssrurLI ;
zu sofort 2— 3 kleine unmöbl . Zimmer
mit separatem Eingang . Wenn möglich
mit Küche und Burschengelaß . Off .
u . L . 1 . 2 . 101 . an die Exp . d . Bl .

^

Ich suche zum 1 . März ein tücht .,
nicht zu junges

Dienstmädchen. (
Frau Mar .-Oberpfarrer Goedel . b

Schreiber
zur Aushülfe auf einige Wochen
gesucht. e

Verwaltung des Gasanstalt s
Wilhelmshaven .

wort -fra «
per sofort gesucht . u

G . Lutter, Bismarckftr . 55 . d
GssKvttli

per 1 . Febr . ein anständiges , sauberes
'

Mädchev für den Vormittag eventl . ^
auch ganzen Tag .

Gökerstr . 12, Part . r . s

Gin Mädchen
für die Küche sofort gesucht .

Frau ÜN88S , Rathsupothcke .

Gesucht
Wallstr . 9, 2 Tr . r .

Gesucht
langes

Imger KlNlswMn
sucht volle Pension in einer acht
baren bürgerlichen Familie .

Offerten unter V . F befördert
die Exp . d . Bl .

Verloren
ein tüchtiges Küchen

Näheres in der Exped . d . Blattes

Gesucht
I . Onuev , Roonstr . 8.

Gesucht
Osk . Gckel . Roonstr . 17 b.

Gesucht

Verl . Roonstr . 5, p . l . (Bant )

Gesucht
Gruft Mehre, Rothes Schloß

Gesucht
H. E . Popke», Altestr . 22 .

Gesucht
Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

Gesucht
Roonstr . 100, 2 Tr .

Gesucht
Margarethenstr . 10, u . l .

Gesucht
r Luft hat , die Luxuswagen -
ri zu erlernen .
O Stellmacher ,

Wittmund .

Gesucht

ebereinkunft . Gute Zeugnisse durch-
rs erforderlich .
Zu melden in der Exped . d . Bl .

Gesucht
:in Geschäft auf sofort oder
ruar ein tüchtiges, anständiges ,
Mädchen, welches schon in

ähnlichen Geschäft gewesen ist.
8 . v » i > .

Gesucht
» oder älteres Mädchen
orgenstunden.

Hinterstraße 34, u . l .

Gesucht
Ttuudeumädcheu.

Roonftraße 88, II . Et .

Gesucht

am Montag Abend von der Roonstr
zur Margarethenstraße eine silberne
Rewoutoiruhr mit Nickelkette , Ara
bische Ziffern , goldene Zeiger , auf der
Rückseite das Monogramm fi . D.
Gegen Belohnung abzugeben

Margarethenstr . 12, Part .

Verloren
ein gold . Armband auf dem Wege
Biktoriastraße - „Burg Hohenzollern "
Gegen Belohnung abzugeben

Vlkroriastr . 2a , pari .

Entlausen
ein junger Mops . Trägt braunes
ledernes Halsband mit rother Borte

Abzugeben bei
Hauer , Roonftraße 77 .

Fixe , strebsame jrmge Leute finden
durch ein größeres Etablissement

thatkM. KntkrWhml
zur Etablirnng

eines vorzüglich rentirenden Unter¬
nehmens . Gewünscht Kaution
Bra «cheke «ntuiffe nichterforderlich
Jegliches Risico ausgeschlossen. Offert .
.r . r . . «207 an Rudolf Mofse,« erlitt 8IV.

gewährt vollständigen Ersatz für beste
Naturbutter . Jedes Packet trägt die
Firma : Auto « Jürgens , Münze «
L Komp, und ist hier am Platze das
Pfund für 45 Pf . nur bei mir käuflich

Ln .
Bismarckstraße .

GH ^ finden unter vollst.
Diskret , in meinem

Landhause freundliche Aufnahme .
Frau Schucht , Hebamme, Lehe

b . Bremerhaven , Spadener Chaussee.

lebend frisch empfiehlt

Will). Kchtüter,
Rooustratze SS.

Mein

« . ^ Ibvrt , Ulmstr . 29, u . I .

Gesucht
liches Mädchen für den

Bismarckftr . 52, I ., r .

Kochfrau
tüchtige

t . SS L .
Blattes .

empfiehlt fich. Offert ,
erbeten in der Exped.

Ein junges Wichen.
I . alt , welch , d . Schneidern erl .,

Haus - u . Handarbeit nicht unerf .,
z . März od . später i . einem f . bgl.

Haush . Stellung . Familienanschluß
und Salair erwünscht. Gefl . Off . erb.
Frau Lehrer Oldenburg ,
Ziegelhofstraße Nr . 3 .

Titnl - Ansnekkanf
wegen Wegzugs dauert nur bis Ende

März .
Damit mein noch großes Lager bis
dahin geräumt wird , habe ich die Preise

nochmals ermäßigt und empfehle:

Kleiderzenge,
schwarz reinw . Cachemirs,
Flanelle,
Negligs-Barchende,
Kaltnne,
Gardine « in reicherAuswahl,
Bett-Inlett «. Federn,
Betttnchleinen,
Bettdecke «,
Taillevtücher ,
Herren -WSsche,
Overhemde«,
Chemisettes «.
Kragen,
Unterzenge re.
tvilh . Vla »

Neubremen.
WWWWWWWWWWWW

V MM V MMMM

rilk Mlttllill kk.
Heute Freitag, de« SL. d. M .,

von Abends 6 Uhr ab :

Es ladet ein H . Uiesler .
von Zahnschmerz ver¬

treibt augenblicklich Lrust
Null '« schmerzstillend«
Aahnmolle *) (mit einem
Extract aus Mutternelken

.. .. . . . . . . imprägnirte Wolle) Rolle
NlillIU38l8 35 Pf . zu haben bei :

Richard Lehman». Drogenhdlg
*) Nachahmungen zurückweism !

l

ilsk üölilLLdöii Xslfis - lMl ' t - ksrsIl-
reliLft XSIn s. KI,.

sr-äslt im Ssbrauoks «rkedlleLe
Lrspmmls« sllsu rmäsrsu

xeröststen Xwkkees gsgsiiübsr
Uisäsrlagsu M äsu krsisen von 80,85, 90 ^unä 100 fitz, xw V- fiümä-

ksvkst
ln sUensmmiŝ ebenäen v «t» 1-

Empfehle
trocken geräucherte« durch¬

wachsenen

5 Pfd . 3 Mark ,

do.fettenSpeck
6 Pfd . 3 Mark ,

I ». selbstauSgebrateueS

Flstmeaslkmalz
5 Pfd . 3 Mark .

8 . Von , Ulmstr. 10.
L. k»sbs. UM.

Im

MVMWf
empfehle einen Posten

Obeckenulek , Aockemcken ,
Krage» Mil Manslkeiten,
Unierzeage, TasliimlLkker ,
Garckmm m cröme anck

a. s. m.

L. kssbs r .

Preisverzeichulst über prima
Kummi - Waaren
versendet gegen lO-Pfg .-Marke Sani -
täts -Wazar W . Mmper , Arank -
furt a . M . 15.

Zur bevorstehenden
empfehle meine

» allsaiso«

k. l.SV8e . Reaeflr. 18.

Ein Jeder versuche meine vorzüglich
gebrannten

ILrUti
zu 1 20, 1 .40, 1 .50, 1 .60, 1 .75 Mk.

das Pfund .

IHM« »,
Kaiserstr . 55 . Grenzstr . 50.

LNs « ,
per Centner Mk. 18, 20, 22, 26,

empfiehlt

fi-m'
ek 8eiimilit,

Rarde «.

Schellfische,
frische Schollen

und

Seezungen.

Bismurckstraste .
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<Z«NiiLremi> - 9priori"

Sottaobend , de « 1 Februar 18S « :

Im den Räumen der „Tonhalle" bei HerrnI
Lippert .

Karten sind zu haben im Festlokal, bei Herrn H . Hikers ,bei den Herren Barbier Zlolke , Bismarckstr ., Barbier LnVowsLy,
Oldenburgerstr., im Maskengarderobengeschäft von W . Werder-
man» , Müllerftr . 18, sowie bei sämmtlichen Mitgliedern.

Geschäfts-Eröffnung.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Wilhelmshaven die

ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage, Peter-
stratze 85 , im Hause des Herrn Träger eine

errichtet habe und empfehle

ff. Fleisch- und Wurstwaaren.
Um gütiges Wohlwollen bittend , zeichnet

HochachtungsvollI- WokI, SchlichtemkiKtt.
6

.
ÜLLÜIK

, Altsßkm - GMt
im ZükflritgkbsÄe, 8»kerßrsße.

In meinem Total-Ausverkauf, der nur noch vier
Wochen dauert, empfehle ich einen Posten Bettfedern und
Daunen , Bettinletts in 80, 140, 16V «in Breite, Bett¬
tücherleinen und Halbleinen, Satin und Damaste in allen
Breiten. Um schnell damit zu räumen, verkaufe zu noch
nie dagewefenen Preisen.

Kt« » !»« , Gökerstratze.

Unentgeltlichversende Anweisung znr Kettung von
Trunksucht mit und ohne Vorwissen .
U .Falkenberg , Berlin , Steinmetzstr .29 .

Nivksnlok«
Hokvnlokis

Hokvnlok«

Batermestl
beste kindernakrung ,Balerfioeken ,

Bstergrntrie »
Balerblseuits ,
8npxeüe1 »lagvn ,
8npxenta1ei «,
Brbswart ,
Vnrrgemüsv ,
.luiienne

werden wegen ihres Wohlgeschmacks und Nährwerthes und leichten
Bekömmlichkeit ärztlich empfohlen.

Man achte genau auf den Namen „ llosteni «stv" , da minder -
werthige Fabrikate existiren.

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

1

Wer Meise - Wählt Mald-W-Ue
Unterkleider , Leibbinden , Einlegesohle « (vor
trefflich gegen kalte Füße), Mauelle re. aus der Fabrik

Loiritz in Kssrds i . Thür .
Jahre « "NW

_ _ bekannt und bewährt als ausgezeichneter Schutz gegen Er¬
kältungen , sowie Waldwoll -Watte , Wsldrvoll -Oel re. gegen Sine

matiSums , Gicht - re . Leide « .Nur alleinJächt zu haben für Wilhelmshaven und Umgegend bei
L .1vllk« .sl8 L 8 » h « , Bant , Werststraße 22 .

Z-nnh - Ulltemcht.
Meine Wohnung befindet sich

von jetzt ab

Rmsirch Nr. U
3 Treppen rechts.

Bitte alle Damen und Herren,
welche englischen Unterricht
nehmen und nehmen wollen,
sich dahin zu bemühen .

Air.
London.

Bin Freitag Abend
in Neuheppens , Bis -
marckstr. Nr . S , bei
Bartels mit

frischem Rotz-Fleisch .
Alb . GergM .

iS , meflf. Ml! ammecl .

Schinken
10 - 25 Pfd ., Pfd . 75 Pfg.

soweit Vorrath .

6l . I,1ltlSI '
.

Heilte, Freitlls MH
lebend frische

Schellfische,
Schollen,
Steinbutt

empfiehlt

H. Begemann.
Heute Freitag Bdeud :

« . I . Mf . ttdNWsÄ .
t. Winter , Neubrcinen ,

Grevzstraße 84 .

1j
wird nach Vorschrift von ProfessorDr . Gutzeit und anderen med. Autori¬
täten aus medizinischen, den Magen
stärkenden Kräutern destillirt . Zu haben
in fast sämmtlichen Restaurationen und
Handlungen . — Bestes Mittel gegen
Magenbeschwerden.

fsusmekr.
Sonntag , de « » . Februar ,

Morgens 8 Uhr:

IIvlniUA 1. M.
838 voMWÜllÜS.

I*vvl»
81 . 1. 8 Uhr .

Beste und billigste Bezugsquelle Kr i
garanttrt « eut, doppelt gereinigt u. gewaschene, I
echt norMsche

Ltzttktzäsru.
Wir versenden zollfrei , gegen Rachn. (jedes Le-
iiedigeQuLntum) Gaie nene Bettfedern
per Psd . für 80 Pfg., 80 Nfg . , 1 M. und
1 M. 2S Pfg. ; Feine prima Halb-
dannen 1M . SO Pfg. u. 1M. 80 Pfg. ;
WeißeP - larfed . 2M . n. 2 M. SO Pfg. ;
Silberweitze Beltfeder» 3 M., s M.
SO Pfg. u. 4 M. ; ferner Echt chinesische
Ganzdannenfsehr süllkäst.) 2 M. SO Pfg.
und A M . Verpackung zum Kostenpreise . —
Bei Betragen von mindestens75 M . 5"/» Rabatt .— NichtgesallendeS beretlw. zurückgenommen ! .

L O « . in « Lvkoi »« ! . Wests .

ii ü
Rrthsapotheke .

Habe 100 Faß , a 50 Pfund netto ,
frische, reine

Aaturblltter,
L Faß Mk . 40 ab Norden abzugeben.

Versandt per Nachnahme oder Re¬
ferenzen.

Arerich Schmidt ,
Norde « .
kaekt Ml

Laekxnlvvr st IN klZ .
6 . K. u11vn , LisMLroKstrSSSe .

Sonnabend, den 1 . Februar ,
im Vereirslokal :

81ißtung « § v » 1.
Anfang pünktl . 8 Uhr.

Näheres enthält der Jahres¬
bericht.

Wegen Einführung von Gästen wird
auf Z 14,3 u . Ziffer 4 des Anhangs
der Satzungen verwiesen.

Die Jahresberichte re . — auch die¬
jenigen für die abwesenden Mitglieder
— können bei Herrn Kleistenöorf
abgeholt werden .

8«!«« MMM«
kök MSichlbN ksiMile.

Hebung der BettrSge
Sormabsud , de« 1. Frbr ., Vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr ; DHU" t »
« » » t : Mittwoch , den s/Febr .,Vorm, von 10 bis 12 Uhr.

Alles Nähere im Quittungsbuche.

Jodes -Anzeia ».
Gestern Nachmittag 1 '/^ Uhr

entschlief sanft nach sckwercr
Krankheit meine liebe Frau und
unsere Mutter

Martha geb. Richter
im Alter von 39 Lebensjahren .

Dies zeigen tiefbetrübt allen
Freunden und Bekannten an

Albert Rede « i«s
nebst Kindern und Familie.

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag 3 Uhr vom Trauer¬
hause (Ulmstraße 17) aus statt.

Jodes -Anzeige.
Heute Morgen entschlief nach

langer schwerer Krankheit mein
lieber Mann und unser treu¬
sorgender Vater

Johann Nehrens,
ticfbctrauert von

Fra « ««d Kinder «
nebst Angehörigen .

Wilhelmshaven , 30. Jan . 1896 .

Die Beerdigung findet statt
am Montag, den 3 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Werst¬
krankenhaus aus .

Verein Mel.
Eotmabsvd , de « 1. Februar r

FamiliemVend
im Parkhause.

In der Xaobt vom L6 ./27.
cl . Ms . verstarb 2U Berlin in
Folge eines Mersnleidens der
Laissrfiobs Lorvot sn-ksxitän

D. und Lo inmisssrisobsa.
BsssnicapitLn des Laisvr 'Ail -
belm-Laoals 2u Brunsbüttel ,
lim Aedarü SvUoepke.

8o sturrs 2eit nur es dem
Verewigten vergönnt gewesen,
seines Amtes in Brunsbüttel
r-n walten , so bat sie genügt ,
klarrmstellen, rveloüen Verlust
die Verwaltung ciss Lalssr
MUllelw - Lanals äuroli sein
Mvsvbsiäen erleidet .

Frieds seiner Asobs !
Liel , äsn 28 . danuar 1896.

I-WKN8 lief kesmkn lies lisköp
liokeii K»ksl-Kmt8-

Der Präsident : lüsews .

Am Konnts-g, äsn 26 . 6 . Abends, vsrsebieä
in llerlitt uit den sFolgsn einer Oxerkttlon

Herr kikdsnl 8cdI«Gle,
welkster 10 dakre den Posten als HAkenkuxitutn in
Vlstlstelinsstuven mit grosser PLiestttrene 2ur grössten
^ukriedensteit seiner Vorgesetzten inne gestustt stut .

vus KesoMÄerstorxs der I^ordseestution betrauert
in dein vastingegangenen einen braven, tüesttigen
Lainsraden , dem alle 2eit ein wann es Andenken be-
wadrt werden wird .

'
WjjttvfmMavov , den 30 . d -unusr 1896 .

Vslvis,
Vl2S -Z .ä !utr ?s,I

imä QLsk äer MÄuinestAplon
äor Noräsoe .

statt .
Die Beerdigung findet uw 31 . danuar in Kostwerin

In der I^aestt vom 26 . r:uin 27. d. Alts , versestied
2 u Berlin in Polge von llerxsestwäeste

«I«r kMÜ MMMpilu» s. 8. all IlskMMii
Ritter m. V.,

Im litllll 8kdl««pl«.
Die llnterneiestneten verlieren iu dem . LU Iriist

Versebiedenen einen gsreestteu und kürsorgliesten Vor¬
gesetzten , dessen Andenken sie stets ln Lstreu stalten
werden.

vis Leamltzu
äv8 Lai8vr ^ LIKvlM -Lavals

in LruliisBüttol.

Am 26 d . entriss uns der
Pod nnssrn tbeuren , lieben
Bruder und Lobivager, Oor-
vettsn -Oapitän a. D .

LlvLarll 8eI »I« vxIrv .
Dis Beerdigung findet Frei¬

tag , den 31 . d , in Sebweriv
statt .

Alexanärlne Dstlmaun .
Ott« Düimann.

Danksagung.
Akku Deuen , die meinem lieben

Manne das Geleite zur letzten Ruhe¬
stätte gaben, sowie für die herzliche
Thcilnahme und die zahlreichen Kranz¬
spenden , insbesondere Herrn Marine-
Oberpfarrer Goedel für die trostreichen
Worte am Grabe meines lieben
Mannes , meinen besten Dank.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16).
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